
Der Oberbürgermeister 
Dezernat, Dienststelle 
VI/62/621/2 
 

Vorlagen-Nummer 

 0067/2012 

Freigabedatum  13.01.2012 
  

Beschlussvorlage zur Behandlung in öffentlicher Sitzung 

Betreff 
Plangenehmigungsverfahren gem.  § 18 b Allgemeines Eisenbahngesetz  (AEG)  i .V.m.  § 74 
Abs. 6 VwVfG; hier: Stellungnahme zum Vorhaben "Neubau einer Instandhaltungswerkstatt für 
das Dieselnetz Köln auf dem Gelände des Bbf. Deutzer Feld" (Köln-Deutz) 

Beschlussorgan 
Stadtentwicklungsausschuss 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 
Der Stadtentwicklungsausschuss beschließt die als Anlage 3 beigefügte Stellungnahme zum Antrag 
der DB Regio NRW GmbH. 
 
Alternative: 
Keine (s. Begründung) 
 
 

Bezirksvertretung 1 (Innenstadt) 02.02.2012 

Stadtentwicklungsausschuss 07.02.2012 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung: 
 
Die DB Regio NRW GmbH plant auf ihrem Betriebsgelände östlich der Deutz-Mülheimer Straße den 
Bau einer eingeschossigen, 180 m langen und ca. 30 m breiten Werkstatthalle zur Instandhaltung von 
neuen Dieseltriebzügen. Die Halle soll überwiegend in Stahlbauweise mit Fassadenelementen 
(Sandwich-Paneele) südlich der heutigen Instandhaltungswerkstatt als dreigleisige Anlage mit 5 In-
standhaltungsständen ausgeführt werden. Die neue Werkstatt wird parallel vor die bestehende alte 
Wagenhalle mit einem Abstand von 1,30 m gebaut. Für die alte Wagenhalle ist im Bereich der Flucht-
wegtüren eine brandschutzmäßige Ertüchtigung vorgesehen. Die neue Halle erhält eine Umfahrung, 
die auch eine Erreichbarkeit durch die Feuerwehr gewährleistet. Von der Baumaßnahme ist aus-
schließlich Gelände der DB betroffen. Die Bauausführung ist für den Zeitraum von April 2012 bis Juni 
2013 vorgesehen. 
 
Die weiteren Einzelheiten des Vorhabens ergeben sich aus dem als Anlage 1 beigefügten Erläute-
rungsbericht. Ein Lageplan ist als Anlage 2 beigefügt. 
 
Das von den geplanten Baumaßnahmen betroffene Gelände liegt nicht im Wirkungsbereich eines 
Bebauungsplanes. 
 
Für ihr Vorhaben hat die DB Regio NRW GmbH beim hierfür zuständigen Eisenbahn-Bundesamt ei-
nen Antrag auf Plangenehmigung gestellt. Im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
nach § 74 Abs. 6 des Verwaltungsverfahrensgesetzes wurde dieser Antrag vom Eisenbahn-
Bundesamt mit der Maßgabe übersandt, hierzu Stellung zu nehmen. Um die zugebilligte Frist zu wah-
ren, hat die Verwaltung unter dem Vorbehalt der Entscheidung des Stadtentwicklungsausschusses 
die als Anlage 3 beigefügte Stellungnahme abgegeben. 
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Begründung zur fehlenden Alternative: 
 
Es handelt sich um keine städtische Planung. Die Maßnahme wird von der DB Regio NRW GmbH auf 
Bahngelände geplant und durchgeführt. Die dabei aus städtischer Sicht zu berücksichtigenden Be-
lange sind in der Stellungnahme zum Vorhaben im Einzelnen aufgeführt. Eine Alternative kann nicht 
angeboten werden. 
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